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• FS 5/15 B arb it t von: Micha I chäf rskLipp r

Randtext: Mindestlohngesetz 

Am 1. 1 .2015 ist das G s t1 zur Re elung in s allg m inen Mind stlohns in Kraft g 

tr t n (Mind stlohn setz MiloG) . D r t llg rn in g setLlich Mind stlohn b ,tr"g
t 

8, 0 brutto j Z 1tstund (§ 1 Abs. 2 S. 1 Milo ) . Di stl g u n d u r h s lL soll 1um 

in n Arbcitn hm r vor unc n em s n ni drig n Löhn n s hutz n. Zurn and r n wil
l 

d r s tzg ber nicht xist rus1chernd Arb its ntgelte v rhind rn. Di se g h n

über d n We der Aufstockung zu L st n d r sozit1I n I h r un ssyst m .1 

Randtext: Branchenmindestlohn

N b n d m dll emein n g s tzlich n Mindestlohn kann s br nch nsp zifisch Min 

d stlöhn g b n (z. B. für dd D chd ck rhandw rk, das 1-1 ktrohandw rk und d1
rl isc.hwirtsch ft). [1n Branch nmind stlohn kann ich u. i:1. t us Tarifv r tr a n rg
b n, die das Bund mini t rium für Arb it und Sozial s fur II m inv rbindli h

r 
klärt(§ 5 des fanfv rtrag g s tz s). Sof rn d r br nch nsp zifi h Mind stlohn d n

allg m i n n M i nd stlohn nicht unt rs hr it t
, 

g ht d r Brancl1 nrni nd tlohn vo
r 

(§ 

1 Abs. MiLoG). Ausn hm n von di s rn Vorran g ibt s f ur in Üb r c nqsz it (§ 24

Milo ). Üb rs1cht n zum ßrnnch nmin d stlohn find n ich uf d r lnt r n ts il d s

tatist1s h n Bund Sc mt s . 

Randtext: Arbeitsentgelt der Gefa ngenen 

s tzli h Arb it ntg lt d r fang n n ist d utlich ni drig r al d r all m 
1

n s tzli h Mind stlohn von 8
,

50 brutto j Z 1t tund (§ 1 Abs. 2 . 1 Milo ). Im

Jc 1 h r 2015 b tr gl d r Tag' s,1l1 d r m ittl r n V rg utu n sstuf III b i G f anq n 'n 1m

V llzu d r rr ih its tr f 12, 25 . D ntspr i ht rund 1, 53 brutto j 'Zeitstundl.

Randtext: Praxisrelevanz 

In d r Praxis hat s1 h in Vi lzahl von fong n n an d1 V llzu( b hörd n cill r Bun 

i sl,'nd r gewc nclt, um cl n all m 1n g t1lich n Mind stlohn LU rh, lt n. Au h 

Dritt (z. B. An · rig ) hab n sich fur di s s Anli

n n ni ht r cl 1ig in„ d sw anisati 

on".1 Als 1n t nz nnt r 'r n i n d n llg rn in n Mir d st

lohn inzub 1i h n. 1 Darul r hin us hc t s in d r Praxis /\nfr g n von Unt rn hm n 
1 b n, di di Arb it von G fan n n 111 Anc;p ruch n hm n. 
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Randtext: persönlicher Anwendungsbereich 

D r allg m ine gesetLli h Mind stlohn soll grund "tzlich für Arbeitn hmer g lt n
(§ 22 Abs. 1 S. 1 Milo ). Diese b sitz n in n privatrechtlich n Arb itsv rtr g. G f n 
g n , d n n di Vollzugsbehörde Arbeit zuweist, w rden hingegen im Rahm n in s
öff ntli h r chtlich n V rh"ltni ig n r Art(,, ui g n ris") t''tig.4 ind k ine Ar
b itn hm r im Sinn d Mind tlohng tz s. i R g lung n d Mind stl hng
s tz finden keine Anw ndung.�

Randtext: Arbeitspflicht nicht entscheidend 

Die R htspr hung h t zur Abgrenzung von Arbeitn hmern auf in s hlag nd s
/\rgum nt zurückg riff n: di g s tLli h Arbeit pni ht der fang n n. Allerdings
schmilzt d r Anw ndung b r i h di ses Argument S hritt für chritt de hin: Ein Teil
d r Bund sländ r h t di Arbeitspflicht im Vollzug d r r ih itsstr.:if Jb � hafft. Alle 

•Bund sl ·· nd r v rzicht n uf di Arbeitspnichl im Vollzug d r ich rungsverw hrung.l> 
D rüb r hin us gibt s Haftarten wie di Unt rsuchungsh ft, cii schon traditionell
k in Arb it pfli ht k nn n (so schon Numm r 42 UVollzO). All rdings ist di Arb its 
pfli ht ni ht entscheid nd, wi in Blick in di soLialversich rung r chtlich n R g -
lungen zeigt.

Randtext: Arbeitslosenversicherung 

Gefang ne, di von d r Voll?L1gsb hörde zug wie ne /\rb it verrichten, �111d grund 
s"tzlich in die Arbeitslosenversicherung inb .zog n.' Di inbeziehung Nfolgtj do h
nicht wie bei Arb itn hm rn unt r dem BC'griff d r B sch "ftigt n (Ei 25 Abs. 1 S. 1 SGB
III). D r Bund sg s t7g b r si ht vi Im hr eine Sonderreg 1lung zur Versieh rungs 
pflicht ls rford rlich an (q 26 Abs. 1 Nr. 4 SGB 111).8 Die Sond rregelur g nthält zud m
in I gald finition des Begriffs „Gefan en im Sinn<' des SGB III". Dab i wird auc,­

drücklich die Untersuc.hungshaft erwähnt, di tradition II k in Arbeitspfli hl k nnt
(so schon Numm r 42 UVollzO). s kommt für den Sonderstatu , lso nicht uf di 
Arbeitspfli ht an. Aus� hlc1gg b nd sind vi Im hr die bec;onder n B dingung n d r
Gefdng n narb it, die sich d utlich von B dingung n ,rnder , /\rb it unt rscheiden.

1 Vql. BT Dr� 18/ 1558 v. 28. 5, 20 l '1, �- 2 !zu ß] 

2Vql.KG8 schl.v 13 /.2015 2W, 140/15Vullz,Jurr•,Hn 1,KC,BL•srhl.v.2' h.201') 2w� 11)/1',Vo111.,Jllll', 

Hn. 1, Ol C, H,11nr11 B<",chl v 2 . 20 I ', 1 Voll1 (Ws) 180/ 15, Jlrrl\ Hn 2'-> 

3 Vql hllp://www.(J ,f,111(.Jl'll 'll(J 'Wl•rk\th,1ft.dt>/q111t•11duncJ\1 rklc1P1ur1tJ dPr 9 ·f,11HJl'11P11 qt•w1•1k\< h,,ft dPr 

JVtl ll'(JC'I/ 

4 Vql BAC1 H!'\( 111. V. 3, 10 19/8 r, AllR 46/76, juris R 1 1 rr.; BVt•I wC1 ll('\( 111 V. 1 8.:lO11 r, I' H/12 Jlll i� ll11 1 1 

f,KC,B•\cl1l.v )!) u 2015 )Ws 132/15Vollz,jurr\Hn 10. 

SVql OlC,llt1111burql!•5till.v.15.7 201', 3W\ ,<J/15Voll, [\l'ckll52015, 13'>11H11,Hf.;Ol ,ll,1111hur<JR<'sli1I. 
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6 Vql �t h,1ft•r,kuprwr/C,rotl', Vollzu<J ciPr '>rdwrumJWP1wc1hrL1ruJ, NSll )011 117 (·1'> 1). 

7 Ausr uilr lrt 11 St h,rft•r\YUJ)!WI, C1l'f ,111CJPIH' 111 c1l'I Ar ll! ·rt \lmenv�, \llhl'r lllllj, Ni'S )() 1 1, 14h r f 
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STRAFVOLLZUG 

Mindestlohn und 

Gefangene (Teil2)

VON A-Z 

 
FS 5/15 B arbeitet von: Mich I Schäfersküpp r 

Randtext: Unfallversicherung 
G fang n , die von d r Vollzugsb hörde zug wi s n Arb it v rrichten, sind in di 
ges tzlich Unf llv rsich rung einb zogen. Die inb zi hung erfolgt jedoch nicht wi 
bei Arb itn hm rn unter dem B griff d r B schäfti t n (§ 2 Ab . l Nr. 1 GB VII). Wi 
b i d r Arbeitslos nv r ich rung gibt s eine Sond rr g lung (§ 2 Abs. 2 S. 2 5GB VII). 
Danach sind f rn r rsonen versi hert, di w""hrend in r ufgrun in s Ges tz 
ng ordn t n Freiheitsentzi hung wi B sch ··ftigt tatig w rd n. Mit dem B griff d r 

Fr ih itsentziehung umf st di R g lung auch d1 H ftart n ohn Arb itspfli ht (z.B. 
Unt rsuchungsh ft und Zivilhaft(§ 175 StVollz )) 1 Lage stellt sich lso grundsätz 
lieh wi b i d r Arb itslos nv rsicherung d r. 

Randtext: gerechtfertigte Ungleichbehandlung 
Zwis h n rb 1tend n f ng nen und fr ien Arb itn hm rn li gt b im llg m inen 
ges tzlich n Mind stlohn zwar in Ungl ichb h ndlung vor. All rdin s sind di R -
g lung n für Arbeitn hm r nicht zwing nd auf arb •itend G fan n zu ub rtr g n. 
Das BV rfG führt insow it au : 

„Anders al b i inem ... freien Arbeitnehm r b t ht bei einem Strafgefangenen nicht 
die Gefahr, dass er . . .  s in n L bensunterhalt nicht m hr bestreiten kann. D nn zur 

Erfullung seiner materi II n Grundbedürfnis ist d r Strafgefang n auf einen Lohn 
nicht angewies n."1 

sind also Gründ von solch r Art und solch m G wicht vorh nd n, dass in Un 
1 1chb handlung zwis h n G f n n n und fr i n Arb itn hm rn r chtf rtigt ist 

(Art. Abs 1 GG). 10 

Randtext: Verfassungsmäßigkeit des Arbeitsentgelts 
Verf assungsrcchtlich 1st dc s Arb 1ts ntg lt d r G f ng 11 n c. uch nicht unan m s 
s n ni drig. D h r ist in Rück riff auf de. s Mind stlohng tz nicht erford rli h, um 

in n v rfassungsg mäß 11 Zustc. nd herzust II n. D, s Bund v rf ssun sg ri ht h t 
die geg nwärtige Höh d s Arb its ntg lts für G fangene w g n d r b sond r n B -

d1ngungen d r G fang n narb it 1s v rfassun sgem"ß ang s h n. 11 
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Randtext: freies Beschäftigungsverhältnis 

Di Regelung n d r Vollzug g tl zum Arb its ntg lt g lt n für Atbeit, di di 
Vollzugsb hörde den Gef ngenen zugewi sen hat. Bei der Zuweisung hand lt si h
um in n V rwc ltungsakt. Hi rvon bzugrenz n ind Gef ngen , di in in m fr i n
B eh "ftigungsverhältniss s arbeit n. B im frei n B schäftigungsv rhältnis b st ht 1.

B. in privatrechtlich r Arb it v rtrag. V rtragsp rtn r sind xterne Untern hm n als
Arb itg b r undG f ng n alsArb itn hm r.ln di s n äll nfind nauf di G f ng
n n all Vorschriften für Arbeitnehmer unmittelbar Anwendung.

Randtext: untertarifliche Vergütung 
Di R chtspr chung hct sich mit freien Bes häftigungsv rh „ ltnis n mit unt rtarif­
lieh r V rgütung aus inand rges t7t. Danc eh d rf di Vollzugsbchörd in olches
B schäftigungsv rhältnis ggf. nicht g statt n. Das ist der Fall, w nn di Unt rsehr i-
tung d s T riflohns nicht nur geringfügig ist. Außerdem darf kein r chtlich anerkannter
Grund für di Unt r hr itung vorlieg n. 1

) B im llg m in n ge tzlich n Mind sl 
lohn wird man clc1rc1uf abst II n müss n, ob r unt rschritt n wird, ohne cl s ein d r
einschlä i n Ausnahm n gr ift ( § 22, 24 MiloG).

9 ßVP1 fG Bl \t hl. v. 1. '.i. 1995 2 HvR 646/93 u. a., juii, R. 1 3. 
10Vgl. RhPNt•1(C,H BP\chl. v. 8. 6. )015 VGH B 41/14, VCiH ß 0/I4,ju11\ Rn. �1 ff. 
11 Vql. AVt-1 I(, Bl•,rhl. v. )4. 3. )00) ) BvR) 1l'J/01, juri\ Rn. N fu1 d1 • f"rc 1h ·1tsslI fe; UVe, fG llesd1I. v. 15. 3. 
2004 2 flvR 406/03, Jlll 15 Rn. 9 ff. fur in 111 clriq 'r< 5 Ar bc1ls 'ntgclt 111 d •r Untersuchung\haft; \. ,1ktul•II Rh Pf 
V •rf 11 Beschl. v. 8.6.2015 V(,II B '11/14, VC,II B 50/14,Ju,is Rn. 19 ff. 
12 Vgl. OLG DrP,den ßP,thl. v. 27 6. 2012 2 W, 132/I7,Juri\ Rn 21; OI Ci H,1mm Bcschl v. 22.9.1987 l Vollz 
(W�) )67/87, N<;t7 1988, )45 f. m krit. /\nrn. Wt19P1wr.

Mi hoel Schafi rskOppcr ist Dozent ,m f achb •r 1cl1 Stwfvoll.tlHJ dc>r Fachho h\ /11.1/c 
fOr R chtspfl g in Nordrhe,n Westfalen 111 Bod Mumtc, •ifrl 
m ichoe/.scha .,, ers kucppercn1fh r. n rw. cle 
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